
Gruppenstunde für Jungscharen zum Thema 

“Das große Äthiopien-Quiz” 

 

Material: 

- Große Quizwand 

- Eddings in zwei bis drei verschiedenen Farben, zusätzlich schwarz 

- Ausgedruckte Weltkarte ohne (!) Ländernamen 

- Kartenspiel (Je nach Anzahl der Spieler auch zwei die zu einem zusammengenommen 

werden) 

 

Vorbereitung und Durchführung: 

Die Jungschargruppe wird je nach Anzahl der Teilnehmer in zwei bis drei gleich große 

Gruppn aufgeteilt und jeder Gruppe wird eine Farbe zugeordnet. Die Quizwand wird für alle 

sichtbar positioniert und los geht’s: 

 

Der Reihe nach sucht sich die Gruppe eines der Felder aus, also eine Kategorie und die 

dazugehörige Schwierigkeitsstufe. Dabei ist die Reihnfolge egal. Der Einleitungssatz und die 

Frage werden vorgelesen, die Gruppe bekommt kurz Bedenkzeit und gibt dann ihren Tipp 

ab. Ist die Antwort richtig, wird die Frage in der Farbe der jeweiligen Gruppe abgekreuzt. 

Wurde die Frage falsch beantwortet, bekommt das Feld ein schwarzes Kreuz und wird später 

nicht in den Endstand mit eingerechnet. 

Gruppenaufgaben: In bestimmten Feldern taucht eine Gruppenaufgabe auf. Diese werden 

von der Gesamten Jungschargruppe ausgeführt und die einzelnen  Gruppen treten 

gegeneinander an. Der jeweilige Gewinner der Aufgabe erhält die Punkte. 

Joker: Durch den Joker erhält die Gruppe die jeweiligen Punkte, ohne eine Frage 

beantworten zu müssen. 

 

Ziel und Ende des Spiels: 

Ziel des Spiels ist es, die meisten Punkte durch richtig beantwortete Fragen zu sammeln. Sind 

die gesamten Fragen beantwortet, werden die Punkte unter den jeweiligen farbigen Kreuzen 

zusammengerechnet und die Gruppe mit den meisten Punkten gewinnt. 

 

Optional: Preis 

Die Gewinnergruppe erhält einen Preis in Form von Süßigkeiten o.ä. 
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Land und Leute 

Frage 20:  

Äthiopien ist eines der größten afrikanischen Länder.  

 Im Vergleich zu Deutschland: Wieviel mal größer ist Äthiopien? 

 

A: doppelt so groß 

B: dreimal so groß 

C: fünfmal so groß 

 

Frage 40: (!) GRUPPENAUFGABE 

In Afrika liegen sehr viele Länder. 

 Wo genau liegt Äthiopien? 

Anmerkung: Die Aufgabe wird auf einer ausgedruckten Weltkarte ausgeführt, auf der KEINE 

Ländernamen einzezeichnent sind. Die Gruppen geben alle ihren Tipp ab. Die Gruppe die am 

nähsten am Land ist oder es genau richtig hat, bekommt den Punkt. Liegen mehrere Gruppe 

gleich,  bekommen beide die halbe Punktzahl. 

 

Frage 60: 

Verglichen mit der Fläche Äthiopiens leben nicht so viele Menschen in diesem Land. Es gibt 

Länder, in denen verhältnismäßig viel mehr Menschen auf kleinerem Raum 

zussammenleben. In Deutschand leben rund 80 Millionen Menschen. 



 Wie viele Menschen leben in Äthiopien? 

A: rund 95 Mio. 

B: rund 57 Mio.  

C: rund 81 Mio.  

 

Frage 80: 

Äthiopien wird auch ein „Vielvölkerstaat“ genannt. Das heißt, dass dort sehr viele 

verschiedene Gruppen von Menschen leben, die den unterschiedlichsten Religionen, Ethnien 

und Sprachen angehören. 

 Wie viele von diesen verschiedenen ethnischen Gruppen mit je einer eigenen 

Sprache gibt es in Äthiopien? 

A: 60  

B: 70 

C: 80 

 

 

Frage 100: 

Äthiopien ist ein sehr junges Land und es leben viele Kinder dort. In Deutschland hingegen 

überwigt die ältere Bevölkerung. Bei uns in Deutschland hat eine Frau im Durchschnitt 1,3 

Kinder, was nicht sehr viel ist.  

 Wie viele Kinder bringt eine äthiopische Frau im Laufe ihres Lebens im Durchschnitt 

zur Welt? 

 

A: 2,7 

B: 3,4 

C: 5,3 

 

Kultur und Tradition 

Frage 20:  

Äthiopien ist das Ursprungsland des Kaffees. Der Kaffee dort ist sehr aromatisch und wird 

traditionell in einer speziellen Zeremonie vorbereitet. Aufgebrüht wird der Kaffee in einer 

Kaffeekanne aus Ton, die „Gebenna“ (gesprochen: Dschebenna) genannt wird. Danach wird 

er von einer Frau in kleinen Tässchen ausgeschenkt und verteilt. 

 Wieviele Tässchen Kaffee werden für jeden ausgeschenkt, bis die traditionelle 

Zeremonie beendet ist?  

A: 1 Tasschen 

B: 3 Tässchen 

C: 4 Tässchen 



Frage 40: 

Das äthiopiesche Nationalgericht nennt sich „Injera“. Das injera ist ein Fladen aus Sauerteig, 

der mit verschiedenen Soßen, Gemüse oder Fleisch gegessen wird. Die Äthiopier essen jeden 

Tag Injera, oft schon am frühen Morgen und mehrmals am Tag. Damit das Injerea aber auch 

säuerlich schmeckt, muss der Teig mit dem das Injera zubereitet wird einige Tage in einem 

Eimer vor sich hin gären. 

 Wie viele Tage muss der Injera-Teig mindestens gären? 

A: mindestens ein Tag 

B: mindestens zwei Tage 

C: mindestens drei Tage 

 

Frage 60: 

Die Menschen in Äthiopien lieben es Feste zu feiern, zu tanzen, zu klatschen und zu singen. 

Der traditionelle Tanz nennt sich „Eskista“ und wird bei jeder Gelegenheit getanzt. Dabei 

wird ein bestimmtes Körperteil ruckartig bewegt, so dass es manchmal aussieht, als ob der 

Körper wild zuckt, was einer Menge Übung verlangt. 

 Welches Körperteil ist es? 

A: Die Schultern  

B: Die Arme 

C: Die Hände 

 

Frage 80:  

Gruppenaufgabe!  Äthiopisches Kartenspiel  

Bem.: Je nach Größe der Gruppen spielen entweder alle Kinder gegeneinander oder jede 

Gruppe wählt zwei Spieler aus, die jeweils gegeneinander spielen. Die Gruppe, dessen 

Spieler gewinnt, erhält die Punkte, unabhängig davon, welche Gruppe das Feld ausgewählt 

hat. Folgendes Spiel wird gespielt:  

„Injera“ 

Vorbereitung: 

Das Gemischte Kartenspiel (wahlweise zwei zu einem zusammengenommenen) wird in der 

Mitte der umsitzenden Spieler zu einem Kreis aufgefächert, sodass die einzelnen Karten aus 

dem Kreis entnommen werden können. Die Karten liegen mit dem Rücken nach oben. Nun 

werden zwei beliebige Karten aus dem Kreis entnommen und aufgedeckt in den Kreis gelegt.  

(Der aufgefächerte Kreis steht für das Injera, die Karten in der Mitte für das Wet, die Soße die 

zum Injera gegessen wird) 

  



Spielablauf: 

Reihum wird eine Karte aus dem Kreis entnommen und aufgedeckt. Zeigt die Karte das selbe 

Symbol oder die selbe Zahl (die Farbe spielt hierbei keine Rolle) wie eine der Karten innerhalb 

des Kreises, darf der Spieler beide Karten nehmen und legt sie vor sich auf den Tisch, sodass 

sie für alle sichtbar sind. Er ist nun noch einmal an der Reihe und entimmt die nächste Karte. 

Zeigt diese das gleiche Symbol oder die gleiche Zahl wie eine der Karten im Kreis oder wie die 

Karten vor ihm, darf die Karte genommen werden. Ist die Karte jedoch eine andere, wird sie 

zu den sich im Kreis befindenden Karten  gelegt und der nächste Spieler ist an der Reihe. Die 

Karten, die ein Spieler zu sich nehmen darf, werden immer aufeinander gelegt, sodass stets 

nur ein Symbol zu sehen ist. Entnimmt ein Spieler zum Beispiel eine Sieben aus dem Kreis und 

ein anderer Spieler hat ebenfalls eine Sieben vor sich liegen, darf der Spieler, der die Karte 

gezogen hat, alle obenaufliegenden Siebener des anderen Spielers an sich nehmen und dann 

noch einmal ziehen. 

 

Ziel des Spiels: 

Gespielt wird, bis alle Karten aus den „Injera-Kreis“ weg sind. Der Spieler mit den meisten 

Karten hat gewonnen. 

 

Frage 100: 

In Deutschland bekommt ein Kind seinen Namen wenige Minuten nach der Geburt. Das ist in 

Äthiopien, zumindest bei den orthodoxen Christen, ein wenig anders. Dort bekommen die 

Babies ihre Namen erst einige Zeit nach dem sie auf der Welt sind. Dies ist nocheinmal von 

Mädchen zu Jungs unterschiedlich. 

 Wie viele Tage nach der Geburt bekommt ein äthiop. Junge offiziell seinen Namen? 

A: 12 

B: 30 

C: 45 

Schon gewusst…?   

 

Frage 20: 

Die Hauptstadt Äthiopiens liegt ziemlich genau in der Mitte des Landes und es leben 

unglaublich viele Menschen dort. Die Stadt heißt „Addis Abeba“, was eine spezielle 

Bedeutung hat. 

 Was bedeutet der Name „Addis Abeba“? 

A: großes Haus 

B: neue Blume 

C: weiße Frau 

 

Frage 40: JOKER! 



 

Frage 80:  

Die Kinder in den äthiopischen Schulen lernen nicht nur das Alphabet, das wir kennen, 

sondern sie lernen auch noch ganz andere Schriftzeichen, nämlich die Schriftzeichen ihrer 

Muttersprache Amharisch. Diese Schriftart wird Fidel genannt. 

 Worin unterscheidet sich das amharische Alphabet von unserem? 

A: Das Alphabet wird vorwärts geschrieben aber rückwärts aufgesagt  

B: In diesem Alphabet gibt es auch Bilder für Hauptwörter (z. B. Baum und Esel) 

C: Das Alphabet besteht aus Silben, die zu Wörtern zusammengesetzt werden  

Frage 60:  

Das Äthiopische Neujahr ist nicht wie bei uns am 31. Dezember, sondern schon im 

September. Die Monate heißen in Äthiopien auch anders als bei uns und haben eine andere 

Anzahl Tage, nicht wie bei uns (mit Ausnahme des Februars) abwechselnd 30 und 31 Tage.  

 

 Wie sind die Anzahl der Tage innerhalb eines Jahres auf die äth. Monate aufgeteilt? 

A: Das äthiopische Jahr hat ein paar Tage mehr und jeder Monat hat 31 

B: Die ersten elf Monate haben jeweils 30 Tage, der letzte Monat hat aber nur 6 

C: Die ersten sechs Monate haben jeweils 30 Tage und die nächsten sechs Monate 

haben je 31 Tage 

 

 

Frage 100: 

Eigentlich sollte man ja denken, die Uhr wird überall auf der Welt gleich abgelesen. Aber in 

Äthiopien gibt es auch hier einen Unterschied. Zwar ist das Ziffernblatt der Uhr gleich, aber 

die Uhrzeiger stehen anders als bei uns, auch wenn die gleiche Zeit gemeint ist. 

 Wie wird die Uhrzeit in Äthiopien ausgedrückt? 

A: Es wird immer die gegenüberliegende Zahl abgelesen 

B: Es werden immer drei Stunden auf die Uhrzeit, so wie sie in Deutschland   

abgelesen wird, draufgerechnet 

C: Es werden grundsätzlich 2 Stunden abgezogen 

 

 

Leben und wohnen 

 

Frage 20: 

Auf dem Land hat praktisch niemand Zugang zu fleißendem Wasser und die Menschen 

müssen täglich viele Kilometer weit laufen, um an einer Wasserstelle Wasser in große 

Kanister zu füllen, die dann wieder nach Hause getragen werden. 



 Welchen Familienmitglieder sind zuständig, Wasser zu holen? 

A: Die Männer der Familie gehen, um die schweren Kanister zu schleppen 

B: Die Frauen und Mädchen gehen, während die Männer auf dem Feld arbeiten 

C: Es ist die Aufgaben der Söhne 

   

Frage 40:  

In Äthiopien gibt es nicht wie bei uns überall Autos, mit denen Dinge transportiert werden 

können. Die Menschen dort benutzen hauptsächlich Tiere, um mit vielen Waren von A nach 

B zu gelangen.  

 Welche Tiere werden hauptsächlich als Lastentiere verwendet? 

A: Pferde 

B: Kamele 

C: Esel  

 

Frage 60: 

Grundsätzlich essen die Äthiopier zwei bis drei Mahlzeiten am Tag. Aber auch in Äthiopien 

wird gerne zwischendurch genascht und ab und an kaufen sich die Leute, oft die Schüler, die 

mit knurrendem Magen aus der Schule kommen, einen kleinen Snack für zwischendurch. 

 Welchen Snack kann man in Äthiopien oft am Wegrand von Frauen kaufen, die sich 

damit ein bisschen Geld dazu verdienen?    

A: Belegte Brötchen  

B: in Stücke geschnittenes Obst 

C: Pommes und anderes Frittiertes 

 

Frage 80:  

Zwar gibt es  in Äthiopien auch Supermärkte, aber dort sind Lebensmittel ziemlich teuer und 

die durchschnittliche Bevölkerung kauft die Lebensmittel eher in kleinen 

Lebensmittelständen und auf derStraße ein. In vielen Stadtteilen sind Jungen zu sehen, die 

Obst und Gemüse verkaufen. 

 Wie transportieren diese Jungen ihre Waren von Standort zu Standort? 

A: Auf Schubkarren aus Holz mit einem Rad unten dran 

B: in Säcken, die sie über der Schulter tragen 

C: in großen Kisten, die immer von zwei Jungs getragen werden 

 

Frage 100:  

In Äthiopien gibt es nur wenige große Städte und die meisten Menschen leben auf dem 

Land. Die Hütten in denen eine Vielzahl der Menschen dort wohnen nennen sich „Tukul“ und 



werden von Hand gebaut. Platz gibt es viel auf dem Land, aber die Bedingungen unter denen 

die Menschen leben, sind sehr einfach und es gibt nur das Nötigste. 

 Aus welchem Material sind die Wände dieser Häuser?  

A: aus Erde und Stroh 

B: aus Lehm und Kuhdung 

C: Aus Stein und Holz 

 

Sonstiges 

 

Frage 20:  

Die normale Bevölkerung in Äthiopien bewegt sich in der Stadt mithilfe von kleinen Taxis 

fort,  die durch ein System die ganze Stadt vernetzen. Je nach Länge der Strecke bezahlt man 

unterschiedlich viel. Oft werden neben Menschen auch Ziegen, Hühner oder Säcke voller 

Zwiebeln oder Kartoffeln transportiert. Meistens werden mehr Menschen in die Taxen 

gequetscht, als es Sitzplätze gibt.  

 Wie viele Menschen passen neben dem Taxifahrer und dem Taxijungen maximal in 

ein Minitaxi? 

A: 11 

B: 15 

C: 19 

 

Frage 40: 

In England tragen die Schüler Schuluniformen. In Deutschland nicht. Das ist von Land zu Land 

auf der Welt unterschiedlich. Was denkt ihr: 

 Tragen die Schüler in Äthiopien Schuluniformen? 

A: Ja, die Schüler tragen eine Uniform  

B: Nein, die Schüler können ihre private Kleidung tragen 

C: Die jeweilige Schule entscheidet ob es eine Uniform gibt oder nicht 

 

Frage 60: JOKER! 

 

Frage 80:  

Die äthiopische Währung heißt „Birr“. Das Geld, das im Umlauf ist, ist so dreckig und 

abgegriffen, dass es manchmal sprichwörtlich auseinander fällt, wenn man es in der Hand 

hat. Das Geld ist viel weniger Wert als zum Beispiel ein Euro oder ein Dollar. 

 Wie viele Birr entsprechen ungefähr einem Euro? 

A: 12 Birr 



B: 23 Birr 

C: 40 Birr 

 

Frage 100: 

Haile Gebreselassie ist ein weltberühmter äthiopischer Sportler. Bisher hat er über 20 

Weltrekorde aufgestelllt und ist mehrfacher Olympiasieger und Weltmeister.  

 In welchem Sport ist Haile Gebreselassie so erfolgreich? 

A: Im Sprint 

B: Im Langstreckenlauf  

C: Im Hürdenauf 
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